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Ehe-Familie Lebensberatung im Kreisdiakonieverband Ludwigsburg 

Organisation 

Die Ehe-, Familien- und Lebensberatung ist Teil des Fachbereichs Soziale Fachdienste und Projekte 

des Kreisdiakonieverbands Ludwigsburg. 

Das Beratungsangebot richtet sich an Personen aus den Kirchenbezirken Ludwigsburg, Bietigheim 

und Ditzingen, die in einer persönlichen oder psychischen Krise, ganz unterschiedlicher Art, sind. 

Es gibt grundsätzlich die Möglichkeit bis zu 10 Beratungsgespräche in Anspruch zu nehmen. 

Jeden Donnerstag findet eine zentrale telefonische Sprechstunde statt. Über ein Aufnahmegespräch 

kann man auf die Warteliste aufgenommen werden. Direkte Terminvergaben können nicht erfolgen. 

Die Beratungen selbst finden in den jeweiligen Diakonischen Bezirksstellen in Ludwigsburg, 

Bietigheim und Ditzingen statt. 

Mitarbeiter/innen 

Im Jahr 2022 waren 5 Mitarbeiter*innen im EFL Bereich tätig, die alle im Rahmen einer 

Honorartätigkeit bei uns beschäftigt sind. Alle haben einen abgeschlossenen Hochschulabschluss im 

sozialpädagogischen oder theologischen Bereich, sowie jeweils eine therapeutische 

Zusatzausbildung. 

Eine festangestellte Mitarbeiterin koordiniert die zentrale Fallaufnahme, die monatlichen 

Teambesprechungen und 3xjährlich Teamsupervisionen für das Team. Sie behält das Jahresetat und 

deren Verteilung unter den Honorarkräften im Blick und leitet die Teamsitzungen.  

Honorar/Kosten 

Die Honorarkräfte erhalten einen Stundensatz von 44.- Euro/Sitzung und 30.- Euro/Teamsitzung. 

Die Kosten für die Klient*innen orientieren sich an einer einkommensabhängigen Tabelle. Der 

Mindestsatz beträgt 15 Euro/Sitzung. Für Menschen mit sehr niedrigem Einkommen oder die 

staatliche Unterstützungen beziehen, kann dieser Mindestsatz auch herabgesetzt werden.  

Somit wird gewährleistet, dass unser Beratungsangebot von allen in Anspruch genommen werden 

kann, unabhängig vom Einkommen. 

Zahlen 2022 

120 Personen haben sich über das Beratungstelefon gemeldet. 
67 Fälle wurden auf die Warteliste aufgenommen. 
318 Beratungsgespräche fanden insgesamt statt, davon 84% im Einzelsetting und 16% als 
Paarberatung. 
 



Unsere Beratungsstelle begleitet Menschen in einer Krisen- oder Umbruchsituation, die oft 
mit Lebensveränderung einhergehen. 
Trennungen vom Partner      11% 
Probleme in der Paarbeziehung oder in der Familie  18% 
Stabilisierung  in der Krise     21% 
Eigene Erkrankungen oder die nahestehender Menschen    7% 
Probleme in der Partnerbeziehung oder in der Familie 18 % 
Fragen des Älterwerdens/Tod/Trauer      6%  
 
Fast immer sind die Betroffenen, zumindest zu Beginn einer Beratung,  in einer psychischen 
Ausnahmesituation. 

Rückblick 

Im Jahr 2023 gab es kontinuierlich Beratungsanfragen, so dass wir vor allem gegen Ende des Jahres 
eine Wartezeit von mehr als 3 Monaten hatten. Das lag zum Teil auch daran, dass eine Kollegin ihre 
Beratungstätigkeit bei uns zum Jahresende eingestellt hat. Eine neue Kollegin konnte erst zum 
Jahresanfang bei uns beginnen. 
Als Beratungsstelle ist es uns wichtig immer für Menschen in einer persönlichen Krise ein 
psychosoziales Angebot machen zu können. Unser Konzept das Beratungsangebot auf maximal 10 
Sitzungen zu begrenzen hat sich bewährt. Spätestens nach dieser Zeit kann in der Regel ein Weg aus 
einer persönlichen Notsituation gefunden werden.  
 
 
 
Gez. G. Holzwarth 30.März 2023 


